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KONTROLLEN HEUTE:

� Geschwindigkeitskontrollen zwi-
schen Hof und Ullitz
� Alkohol- und Drogenkontrollen in
Naila und Bad Steben

VORSICHT: Ein Fahrzeug geführt mit
1,1 oder mehr Promille Alkohol im
Blut: Straftat, die mit einem Führer-
scheinentzug und einer Geldstrafe
etwa in Höhe eines Monatsver-
dienstes geahndet wird.

Im vergangenen Jahr starben in
Hochfranken 2 Menschen bei Trun-
kenheitsunfällen.

Rowdys werfen
Fensterscheibe ein
Mitterteich – Am Sonntag ge-
gen 19.30 Uhr warfen Unbe-
kannte mit zwei Steinen die
Fensterscheibe an einem Gar-
tenhaus in der Kleingartenanla-
ge „Wehrpoint“ ein. Um Hin-
weise bittet die Polizei.

Bitte um mehr
Gemeinsamkeiten
Arzberg – Viele Arzberger sind
am Pfingstmontag der Einla-
dung zum traditionellen öku-
menischen Gottesdienst ge-
folgt, der diesmal in der katho-
lischen Pfarrkirche gefeiert
wurde. Pfarrer Klaus-Dieter
Geuer und Pfarrverwalter Tho-
mas Kohl gingen in den Gebe-
ten und der Predigt auf die
zahlreichen gemeinsamen Akti-
vitäten der beiden Gemeinden
wie Kinderbibelwoche, Weltge-
betstag oder die Arzberger Öku-
menetreffen ein. Geuer und
Kohl erbaten Gottes Segen für
den Weg in eine engere ge-
meinsame Zukunft der christli-
chen Kirchen. U. F.

Pfarrverwalter Thomas Kohl
(links) und Pfarrer Klaus-Die-
ter Geuer baten um eine en-
gere gemeinsame Zukunft der
beiden christlichen Kirchen.

Junge Frauen
stehlen Tasche
Konnersreuth – Zwei junge
Frauen aus dem Landkreis Tir-
schenreuth sind des Handta-
schendiebstahls überführt wor-
den. Am Pfingstsonntag gegen
3 Uhr war einer 23-Jährigen
während einer privaten Feier
im Silberhüttenweg in Kon-
nersreuth ihre Handtasche ent-
wendet worden, wie die Polizei
berichtet. In der Tasche befan-
den sich unter anderem der
Reisepass, Autoschlüssel, die
Geldbörse mit Bargeld, eine
Kontokarte sowie das Handy.
Den Gesamtwert beziffert die
Polizei auf rund 3000 Euro.
Aufgrund von Zeugenhinwei-
sen hat die Polizei bereits am
Sonntagabend die zwei Täterin-
nen aus dem Landkreis Tir-
schenreuth, 18 und 20 Jahre
alt, ermittelt. Sie gaben die Sa-
chen zurück und gestanden
den Diebstahl.

Gelddiebstahl
im Altenheim
Waldsassen – Einen schnellen
Fahndungserfolg verzeichnet
die Polizei Waldsassen. Am
Freitag gegen 17 Uhr hatten ein
18- und ein 19-Jähriger aus
dem Landkreis Tirschenreuth
im Altenheim in der Egerer
Straße in Waldsassen einen
Gelddiebstahl verübt. Während
der 18-Jährige auf dem Flur
Schmiere stand, entwendete
der 19-jährige Komplize aus ei-
nem Zimmer 200 Euro Bargeld.
Aufgrund von Hinweisen
konnten die bereits polizeibe-
kannten Täter schnell ermittelt
werden, wie die Polizei berich-
tet.
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CVJM, 17 bis 18 Uhr, Vereins-
heim in der Herrenleithengas-
se, Gruppenstunde für zehn-
bis 13-jährige Jungen.
TTF Röthenbach, 17.30 Uhr,
Dreifachturnhalle am Schacht-
weg, Tischtennistraining für
die Jugendspielerinnen und-
spieler und die Herren.
CVJM, 19 bis 20.30 Uhr, Ver-
einsheim in der Herrenleithen-
gasse, Gruppenstunde für 14
bis 17-jährige Jungen.
Evangelische Kirchengemein-
de, 19.30 Uhr, Evangelisches
Gemeindehaus, Bibelgesprächs-
kreis.
Katholische Pfarrgemeinde,
19.30 Uhr, katholisches Ver-
einshaus, Chorsingstunde des
katholischen Kirchenchors un-
ter der Leitung von Wolfgang
Charanza.

THIERSHEIM
Evangelische Kirchengemein-
de, 20.30 Uhr, Kantorat, Probe
des Gospelchors.

NEUHAUS
Jahrgang 1947/48, 14.30 Uhr,
Gasthaus Egerstau, Jahrgangs-
treffen 1947/48.

Kleinunfall
eskaliert in
Streiterei
Waldsassen – Kleine Ursache –
große Wirkung: Mit einem
handfesten Streit endete ein
Kleinunfall in Waldsassen. Am
Dienstag gegen 16.30 Uhr stieß
dem Bericht der Polizei zufolge
eine 67-jährige Rentnerin aus
Berlin beim Einparken in der
Dr.-Otto-Seidl-Straße mit ihrem
Auto gegen die Anhängerkupp-
lung eines geparkten Pkws.
Dessen 54-jähriger Halter war
darüber offensichtlich so er-
bost, dass er die 67-Jährige am
Arm packte und zudem belei-
digte. Ein 31-jähriger Waldsas-
sener, der den Vorfall beobach-
tete, kam der Frau zu Hilfe.
Zwischen den beiden Männern
kam es dann dem Bericht der
Polizei zufolge zu Handgreif-
lichkeiten. Dabei wurde der
Fahrzeughalter zu Boden ge-
schubst. Am Auto der Rentne-
rin entstand ein Schaden von
rund 100 Euro, am Pkw des
weiteren Unfallbeteiligten war
kein Schaden erkennbar.

Von Herbert Scharf

Arzberg – Nur einige Zahlen im
Haushalt des Schulverbands für
die Arzberger Hauptschule sind
erfreulich, nämlich einige Min-
derausgaben. Erschreckend
aber ist, darüber waren sich die
Mitglieder des Schulverbands-
versammlung in öffentlicher
Sitzung einig, dass die Schüler-
zahlen immer weiter rückläufig
sind. Der Haushaltssatzung für
dieses Jahr stimmten die Ver-
bandsräte zu.

Der Vorsitzende des Schul-
verbands für die Hauptschule,
Arzbergs Bürgermeister Stefan
Göcking, nannte in der Sitzung
die Zahlen der vergangenen
Jahre: 2008 waren es demnach
noch 181 Schüler, ein Jahr da-
rauf 129. Im kommenden Jahr
werden es voraussichtlich noch
103 Jugendliche sein, die in der
Hauptschule verbleiben.

Der Aderlass kommt gleich
von zwei Seiten: Zum einen
gibt es immer weniger Gebur-
ten. Dazu kommt, dass immer

mehr Kinder in weiterführende
Schulen abwandern. Die Folge
ist, dass die Lasten bei der
Schulumlage auf immer weni-
ger Köpfe verteilt werden müs-
sen. Denn die Kosten für die
Infrastruktur der Schule – und
diese muss der Schulverband
berappen – bleiben auch bei
weniger Schülern gleich.

Ob der neue Schulverbund
für die Mittelschule ab dem
kommenden Jahr ein festes
Fundament wird, werde die Zu-
kunft zeigen, sagte Bürgermeis-
ter Stefan Göcking. Er ließ auch
keinen Zweifel daran, dass die
Mitgliedschaft in dem Schul-
verbund mit Marktredwitz
nicht gerade eine Liebesheirat,
sondern eher eine Vernunftehe
sei. „Alleine hätten wir die

Hauptschule bestenfalls noch
für ein Jahr aufrechterhalten
können“, sagte Göcking. Die
Zukunft werde auch zeigen, ob
in Bayern angesichts der Ge-
burtenzahlen das dreigliedrige
Schulsystem auf Dauer beibe-
halten werden könne.

Der Zusage für Arzberg, dass
die energetische Sanierung der
Schule in das Förderprogramm
aus dem Konjunkturpaket II
mit einem 90-prozentigen Zu-
schuss für die Kosten von rund
einer Million Euro aufgenom-
men worden sei, sei „wie ein
Sechser im Lotto“ freute sich
der Bürgermeister. Die Zu-
schussanträge der Nachbarge-
meinden Schirnding und
Thiersheim, von diesem Pro-
gramm zu profitieren, seien

verworfen worden. Die Bauar-
beiten in der Arzberger Schul-
turnhalle beginnen nach den
Worten des Bürgermeisters am
7. Juni.

Hauptschulrektor Reinhard
Jentsch teilte bei der Sitzung im
Arzberger Rathaus mit, dass am
17. und 18. Mai des kommen-
den Jahres eine Evaluation, also
eine Bewertung der Arbeit, in
der Arzberger Hauptschule
stattfinde. Dazu gehörten Besu-
che im Unterricht, Interviews
mit den Lehrern, Schülern und
dem Schulträger. Sinn und
Zweck der Aktion, die alle sechs
Jahre stattfinde, sei es, die
Schulen ähnlich wie beim Qua-
litätsmanagement in der Indus-
trie der Entwicklung anzupas-
sen.

Zur Kenntnis nahmen die
Verbandsräte die Berichte über
die überörtliche Rechnungsprü-
fung für die Jahre 2005 bis
2008, die keinerlei Beanstan-
dungen aufwiesen.

Verbandsversammlung | In Arzberg verbleiben nächstes Jahr
voraussichtlich nur noch rund 100 Jungen und Mädchen. Die
Arbeiten für die Sanierung der Dreifachturnhalle beginnen am
7. Juni. Dem Haushalt für 2010 stimmen die Verbandsräte zu.

Der Haushalt

Der Haushalt 2010 des
Schulverbands für die
Hauptschule Arzberg
schließt im Verwaltungs-
haushalt mit 396866 Euro
(Plan 411400 Euro) ab, der
Vermögenshaushalt mit
18769 (31000) Euro. Bei
den Einnahmen im Verwal-
tungshaushalt ergaben sich
Mehreinnahmen bei den
Elternbeiträgen zur Mit-
tags- und Ganztagsbetreu-
ung, bei Zuweisungen aus
der Lehrmittelfreiheit und
den Zinsen aus der Rückla-
ge. 10469 Euro gehen an
den Vermögenshaushalt,
der damit einen Stand von
87358 Euro aufweist.

Mit fünf Familien fängt’s an, Spaß zu machen

Von Petra Geigner

Thiersheim – Genau 66 Prozent
aller Deutschen über 14 Jahren
sind laut einer Studie der ARD
im Internet. Die Tendenz ist
steigend. Im grenzenlosen
Netzwerk wittert Uwe Engels
aus Köditz eine Chance, von
der eine der kleinsten sozialen
Strukturen profitieren könnte:
Der 50-Jährige will das Internet
nutzen, um die Nachbar-
schaftshilfe zu beleben.

„Mich haben ganz persönli-
che Erfahrungen auf diese Idee
gebracht“, erzählt Engels, der
seine Pläne im Thiersheimer
Rathaus der Frankenpost vor-
stellte. Jeder kenne solche Si-
tuationen: Einer fährt in die
Stadt, um etwas Spezielles zu
besorgen. Beim Gespräch mit
dem Nachbarn sagt dieser,
auch er hätte ausgerechnet aus
diesem Geschäft etwas ge-
braucht. Oder das berühmte
Beispiel „Taxi Mama“, das die
Kinder von der Schule abholt,
sie zum Sport oder in den Mu-
sikunterricht bringt – eine zeit-
intensive Angelegenheit.

Auch Angebote wie Mitfahr-
gelegenheiten zum Arbeitsplatz
will der „Erfinder“ auf einer

neuen Internet-Plattform syste-
matisieren, strukturieren und
effizienter machen.

„Jeder, der Interesse hat, die
Online-Nachbarschaftshilfe zu
nutzen, trägt sich zunächst in
der Community ein, indem er
ein Benutzerkonto anlegt“, er-
läutert Engels, der hauptberuf-
lich als Wirtschaftsförderer für
den Landkreis Hof tätig ist. Fin-
den sich vier, fünf Nachbarn,
die das Gleiche tun, kann es los
gehen. „Selbstverständlich wer-
den wesentlich mehr Personen
oder Familien auf dieser Platt-
form eingetragen sein. Meine
Idee basiert jedoch auf dem
kleinen Kreis der Nachbar-
schaft, der sich gegenseitig ak-
kreditiert.“

Vier, fünf vertrauenswürdige
Kontakte im engen Umfeld
seien völlig ausreichend. Über
die „Krücke“ Internet werde die
Kommunikation untereinander
vereinfacht. Mit nur wenigen
Klicks und etwas Tippen trägt
der Nutzer auf Engels Nachbar-
schaftshilfe-Seite sein Angebot
beziehungsweise seinen Bedarf
ein. Die Netzwerknutzer wer-
den sofort per E-Mail über neue
Einträge informiert und blei-
ben so, ohne ständig auf die

Seite schauen zu müssen, auf
dem Laufenden. „Später soll es
auch eine Information zu aktu-
ellen Einträgen per SMS ge-
ben“, kündigt Engels an.

Zunächst betreue er das
Nachbarschaftshilfe-Projekt eh-
renamtlich. „Später möchte ich
natürlich damit Geld verdie-
nen“, räumt er ein. Er betont
jedoch, dass das Angebot für
die Nutzer kostenlos ist und
bleibt. „Ein Weg, um die Idee
finanziell lohnend zu gestal-
ten, wäre die Integrierung von
Werbung. Aber das ist noch
lange nicht soweit.“

Jetzt gelte es erste einmal , so
viele Interessierte wie möglich
im Netzwerk zu bündeln. Die
Vorteile dieser modernen Art

der Nachbarschaftshilfe liegen
laut Engels auf der Hand: Zeit-
ersparnis sowohl bei der Pla-
nung als auch bei der Umset-
zung, der bewusstere Einsatz
des Autos und die damit ein-
hergehenden ökologischen
und ökonomischen Kompo-
nenten und – was Uwe Engels
besonders am Herzen liegt –
die Belebung sozialer Kontakte.
„Es klingt oberflächlich be-
trachtet paradox, ausgerechnet
das Internet zu nutzen, um die
heute so häufige Isolation der
Menschen zu durchbrechen.
Mein Online-Angebot aber hat,
wenn es sinnvoll genutzt wird,
den Effekt, dass Bewegung in
die Beziehungen kommt.“

Der erste Schritt, den Interes-

sierte unternehmen müssten,
um sich eine eigene Nachbar-
schaftsgemeinschaft aufzubau-
en, sei, die Kontakte im direk-
ten Umfeld zu mobilisieren, al-
so die Nachbarn im Gespräch
dazu zu ermuntern, ein Benut-
zerkonto anzulegen. „Mit fünf
Familien im persönlichen Netz-
werk fängt es an, richtig Spaß
zu machen“, hat Uwe Engels
im Versuchsbetrieb der Seite,
der seit Ende März läuft, erfah-
ren. Ab sofort steht die „Com-
munity“ jedermann zur Verfü-
gung.

Uwe Engels ist überzeugt,
dass seine Idee funktioniert.
„Die Autowerkstätten werden
meine Idee nicht besonders
mögen, denn Reparaturen, die
durch viele Kurzstreckenfahr-
ten verursacht werden, wird es
bald weniger geben“, prophe-
zeit Engels. Was den Erfolg sei-
ner Pläne anbelangt, ist der Kö-
ditzer Unternehmer mehr als
zuversichtlich: „Auch Ebay hat
einmal ganz klein und sozusa-
gen als ein Familienbetrieb be-
gonnen.“

„Erfindung“| Der Köditzer Uwe Engels
präsentiert in Thiersheim seine Idee für
eine Internet-Community zur
Nachbarschaftshilfe. Die Seite bündelt
Angebot und Nachfrage möglicher Hilfen.

Gemeinsam mit Bürgermeister Bernd Hofmann (rechts), mit
dem Uwe Engels befreundet ist, stellte der Erfinder im Thiers-
heimer Rathaus seine Idee vor. Foto: Petra Geigner

Sofort verfügbar

Die Nachbarschaftshilfe-
Seite von Uwe Engels im
Internet hat die Adresse
www.nhnandf.net, eine
Abkürzung für den Namen
„Neighbours help
Neighbours and Friends“.
Das Angebot ist kostenlos
und steht jedem Interes-
sierten zur Verfügung.

Am 7. Juni beginnt die energetische Sanierung der Arzberger Schulturnhalle mit Kosten von rund einer Million Euro. Die Stadt bekommt dafür 90 Prozent
Zuschüsse aus den Mitteln des Konjunkturpakets II. Foto: Hannes Bessermann

„Sechser im Lotto“:
Turnhalle
wird saniert

Programminfo

DONNERSTAG, 27.5

18 Kabel/19, 23 Sat
„Oberfranken aktuell“
– Auszeichnung: Bundesmi-

nister Karl-Theodor zu
Guttenberg ehrt auf der
Kulmbacher Plassenburg
über 70 Olympiateilneh-
mer

18.30 Kabel/19.30 Sat
„Halbzeit“

– Handball: Jürgen Heeb,
Vorsitzender des HSC
2000 Coburg, blickt zu-
rück auf die Saison

– Basketball: Die Brose Bas-
kets müssen zum zweiten
Mal in der

Änderungen vorbehalten


